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Kleine Anfrage mit Antwort 

Wortlaut der Kleinen Anfrage 

der Abgeordneten Petra Tiemann (SPD), eingegangen am 25.02.2010 

Auswirkungen des Einstellungsstopps im Finanzamt Stade 

Seit nunmehr sechs Jahren besteht für den Tarifbereich in der niedersächsischen Steuerverwaltung 
ein sogenannter Einstellungstopp - und dies ohne Unterbrechung. 

Neue Dauerarbeitsverhältnisse im Tarifbereich sind hierdurch ebenso ausgeschlossen, wie die Er-
höhung der individuellen Arbeitszeit. 

Ausgenommen sind zurzeit beispielsweise Ersatzkräfte für Beschäftigte, die während der Mutter-
schutzfrist nicht beschäftigt werden dürfen. 

Ich bitte deshalb um Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wie viele Angestellte sind im Finanzamtsbezirk Stade zurzeit tätig, und welche Positionen ha-
ben sie? 

2. Wann scheiden diese Angestellten aus Altersgründen aus? 

3. Wie stellt man sich dann die personelle Besetzung insbesondere im Empfangs- und Informa-
tionsbereich vor? 

(An die Staatskanzlei übersandt am 02.03.2010 - II/721 - 598)  

Antwort der Landesregierung 

Niedersächsisches Finanzministerium Hannover, den 26.03.2010 
 - 37-2130-13-37 - 

Klarstellend ist darauf hinzuweisen, dass auch für die niedersächsische Steuerverwaltung der so-
genannte Einstellungsstopp zum 1. Januar 2010 aufgehoben wurde. 

Dies vorausgeschickt, beantworte ich die Kleine Anfrage im Namen der Landesregierung wie folgt: 

Zu 1: 

Beim Finanzamt Stade sind derzeit 68 Tarifbeschäftigte (TB) aktiv tätig. Hiervon sind 62 im „klassi-
schen“ Aufgabenbereich (insbesondere nicht steuerliche Verwaltungstätigkeiten, Pförtnerdienst, 
Geschäftsstelle, Botenmeisterei und Hausmeister) beschäftigt. Die übrigen 6 Tarifbeschäftigten 
sind im gehobenen Dienst (g. D.) arbeitend (z. B. als Bausachverständige). 

Von den Tarifbeschäftigten sind 36 Personen als Vollzeitkräfte beschäftigt. Die 32 Teilzeitkräfte ver-
teilen sich wie folgt: 

–   3 Bedienstete mit drei Viertel der Arbeitszeit einer Vollzeitkraft, 

–   8 Bedienstete mit zwei Drittel der Arbeitszeit einer Vollzeitkraft, 

– 21 Bedienstete mit der Hälfte der Arbeitszeit einer Vollzeitkraft. 

Nachrichtlich:  
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Zwei weitere Tarifbeschäftigte befinden sich im Urlaub ohne Bezüge und eine Tarifbeschäftigte in 
Elternzeit ohne Bezüge. 

Zu 2: 

Die zurzeit aktiven Tarifbeschäftigten scheiden altersbedingt voraussichtlich wie nachfolgend auf-
gelistet aus: 

Kalenderjahr 
 

Anzahl der voraussichtlich 
ausscheidenden TB 

Kalenderjahr Anzahl der voraussichtlich 
ausscheidenden TB 

2011 2 2025 5 (inkl 1 g. D.) 

2013 1 2026 3 

2014 3 2027 2 (inkl. 1 g. D.) 

2015 3 (inkl. 2 g. D.) 2028 2 

2016 1 2030 4 

2017 2 2031 2 

2018 5 2033 1 

2019 5 2035 1 (g. D.) 

2020 6 2036 2 

2021 3 (inkl. 1 g. D.) 2039 1 

2022 4 2041 1 

2023 7 2042 1 

2024 1 Summe: 68 
 

Zu 3: 

Ein gesonderter Empfangs- bzw. Informationsbereich („Infothek“) existiert derzeit nicht im Finanz-
amt Stade. Vielmehr werden die Steuerpflichtigen im Pförtnerbereich, der mit einer Tarifbeschäftig-
ten besetzt ist, gezielt in das zuständige Sachgebiet weitergeleitet. 

 

Hartmut Möllring 
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